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Beilage zu Nr . 167 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 16 . Juli 1884 .

Rechtsprechung .
chfl Leipzig , 14 . Juli . ( Reichsgericht . ) Ueberein -

stimmend mit der Ansicht des badischen Oberhofgerichts
und des Pariser Kassationshofes ist gegen die Meinung
des preußischen Obertribunals und des bayrischen obersten
Gerichtshofes ausgesprochen worden , daß die dreißigjährige
Ersitzung des Rechts auf Aussichtsfenster dem Nachbar die
Befugniß entzieht, näher als sechs Fuß ( 190 Centimeter )
auf seinem Grundstücke zu bauen .

Die in Z 120 Reichs - Gewerbeordnung dem Prinzipal
auferlegte Pflicht zu Vorsichtsmaßregeln im Interesse sei¬
ner Arbeiter ist keine absolute , sondern geht nicht weiter ,
als daß der Prinzipal zur Anwendung der Sorgfalt eines
vorsichtigen Arbeitsgebers verpflichtet ist. Ob im einzel¬
nen Falle gefehlt wurde , hat das Gericht zu entscheiden,
welches an die Ansicht der Sachverständigen nicht ge¬
bunden ist.

Der Ehemann hatte einen Versicherungsvertrag über
bewegliches und unbewegliches Sondergut der Frau im
eigenen Namen abgeschlossen , so daß die Police nur ihn
als Eigenthümer und Versicherer benannte . Nach dessen
Tode war noch ein Prozeß anhängig , indem kurz vorher
ein Brand den größten Theil der Versicherungsobjekte zer¬
stört hatte , und die Frau intervenirte , erlangte auch ein
rechtskräftiges Urtheil gegen die Erben des Mannes , wel¬
ches ihr die Versicherungssumme zuerkannte . Die Gesell¬
schaft bestritt den ganzen Anspruch mit der Einrede , daß
der Mann selbst den Brand absichtlich verursacht habe ,
wurde zwar damit in zweiter Instanz zurückgewiesen, er-
langte aber bei dem Reichsgericht ein aufhebendes Urtheil ,
weil die Frau nicht kraft eigenen Rechts , sondern aus dem
kontraktlichen Rechte des Mannes klagen könne , mithin
alle gegen diesen begründeten Einwendungen gegen sich
gelten lassen müsse.

Der Fabrikant der Trikotwaaren nach dem System und
mit dem Stempel des Professors Jäger hat eine Schutz¬
marke eintragen lassen, welche von einigen Württemberger
Fabrikanten nachgeahmt worden sein soll. Das Landge¬
richt hat die Angeklagten wegen erkennbarer Verschieden¬
heit der gebrauchten Marken freigesprochen , aber auf Re¬
vision jenes Fabrikanten ist das Urtheil aufgehoben und
die Sache in die erste Instanz zurückgewiesen worden .
Die Nachahmung der Marke wird nämlich nur dann aus¬
geschloffen , wenn nicht bloß der Fachmann , sondern das
gewöhnliche Publikum wahrnehmen kann , es handle sich
um verschiedene Waarenzeichen .

Karlsruhe , 15 . Juli . (Oberlandesgericht .) Ein
Einverständniß der Parteien , ob wegen eines selbständi¬
gen Vertheidigungsmittels auf Eidesleistung , durch Zwi -
schenurtheil zu erkennen oder solche durch Beweisbeschluß
anzuordnen sei, ist nach C . -P .-O . 8 426 , Abs . 2 . nicht
erforderlich . Dem Gerichte steht, sobald die Parteien über
Erheblichkeit und Norm des Eides vorhanden ist, die Wahl
zwischen Beweisbeschluß und bedinglichem Zwischenurtheile
zu . Durch die Eidesleistung ist daher die beschworene
Thatsache auch für die Berufungsinstanz als bewiesen an¬
zunehmen ; allein dem Berufungsgerichte bleibt die Prü¬
fung , ob das Untergericht aus der festgestellten Thatsache
die Folge für die Entscheidung des Rechtsstreits richtig
gezogen hat .

Ebenso , wie das Gericht von Amtswegen die Aussetzung

des Verfahrens bis zur Erledigung eines präjudiziellen
Streites aussetzen kann, steht den Parteien zu, diese Aus¬
setzung gemäß ß 139 C .-P . -O . zu beantragen .

Im Gegensätze zu der Verletzung der Anzeigepfiicht bei
Anträgen auf Versicherung , für welche eine betrügliche
Verletzung nicht gefordert ist, es vielmehr an einer wissent¬
lichen Unrichtigkeit oder Verschweigung wegen Irreleitung
des Versicherers in der Beurtheilung des Risiko ' S genügt ,
wird bezüglich der Verwirkung durch Ueberliquidation der
Nachweis einer dolosen llebersetzung des Schadens gefor¬
dert , weil der Schwerpunkt in der böslichen Ausnutzung
des versicherten Falles gegen den Versicherer liegt .

Badische Literatur .
Von der Zeitschrift für die Geschichte des OberrheinS ,

herauSgegeben von dem Großh . General - Landesarchive zu Karls¬
ruhe (Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hof - Buchhand¬
lung ) ist soeben das 4 . Heft des 37 . und das 1. und 2 . (Doppel - )
Heft des 38 . Bandes auSaegeben worden . DaS erstere bringt
den Schluß der in diesem Blatte schon früher angezeigteu Arbeit
des Heidelberger UniversitätsbibliothekarS vr . Wille „ Analekten
zur Geschichte Oberdeutschlands , insbesondere Wirtembergs in den
Jahren 1534 — 40 "

, ferner eine Abhandlung über die GründungS -
geschichte des Klosters St . Georgen auf dem Schwarzwalde
( tiotitia kuuäatioms moussterii 8t . ösorgiv in 8ilva Wgra ) , unter
besonderer Berücksichtigung der darin zur Bezeichnung der Ge -
burtsstände und Standcsverhältnisse dienenden Worte von dem
Archivdirektor vr . Frhr . Roth von Schreckeusteiu , so¬
dann den Anfang von Regesten des Adels in der Ortenau von
Professor Ruppert in Mannheim , und zwar zunächst die
Regesten derer v . Neuenstein von 1123 — 1399 » welchen eine
kurze Geschichte der Familien dieses Namens vorausaeschickt ist .
Dem 37 . Band , der damit zum Abschlüsse gelangt , ist , nach der
guten Sitte dieser Zeitschrift , ein sehr sorgfältig gearbeitetes um¬
fangreiches (S . 412 - 447 ) Register beigegeden , sowie ferner die
in der „ Karlsr . Ztg . " schon erwähnte Nr . 3 der „ Mittheilungen
der badischen historischen Kommission ".

Das 1. und 2 . (Doppel - ) Heft des 33 . Bandes enthält die
Fortsetzung des Salemer Urkundenbuches von dem Geh . Archiv -
ratb vr . v . Weech , und zwar die Urkunden auS den Jahren
1274 — 1281 (das (6 .) Heft der mit Siegelabbildungen versehenen
Separatausgabe , das diese Urkunden enthält , ist schon vor einiger
Zeit erschienen ) , ferner den Schluß der Neuenstein 'schen Regesten
( 1400 — 1549 ) von Prof . Ruppert mit einer bis in die neueste
Zeit herabgesührten Stammtafel der vier Linien dieses alten Ge¬
schlechtes , sodann von Oberbibliothekar vr . Barack in Straß¬
burg unter dem Titel „ Badische Studenten auf der Straßburger
Universität " (von 1616 — 1791 ) eine auS den Matrikeln dieser
Hochschule ausgezogene Liste von 1161 jungen Männern aus de »
Gebietstheileu , welche heute das Gcoßherzogthum Baden bilden ,
die in den erwähnten Jahren ihre Studien auf der elässischen
Universität gemacht haben , eine Liste , in welcher eine große Zahl
jetzt badischer adeliger und bürgerlicher Familien die Namen von
Vorfahren findet , deren Auffindbarkeit ein alphabetisches Register
erleichtert . Den Schluß des Doppelheftes bildet die Zusammen¬
stellung der Badischen Geschichtsliteratur deS JahreS 1883 von
Professor vr . Hartfelder in Heidelberg . Von dieser mit
großer Sorgfalt bearbeiteten Zusammenstellung ist in der G .
Braun 'schen Hofbuchhandlung eine Separatausgabe erschienen .

Außer dem Juliheft der Monatsschrift „ Vom FelS zum
Meer " versendet der Herausgeber W . Spemann in Stuttgart
noch ein reizend ausgestattetes Extraheft für die »Sommer¬
frische 1884 ". Der Inhalt trägt den verschiedensten Anforde¬
rungen Rechnung , die Illustrationen gehören zu den besten , die
der Jahrgang brachte . Allen voran die köstlichen 20 Blätter
zum Riesengebirge , zu denen der schlesische Dichter Max H einzel

den Text verfaßt hat , dann die Illustration zu Otfrid MhliuS
instruktivem Aussatz » Die künstliche Straußenzucht " und Friedrich

'

v . H ellwald ' s » Leben und Treiben in Mexiko ". Stark ist daS
novellistische Element vertreten , und zwar durch Becker 's » Eleo¬
nore "

, Godin ' s » Madonna mit den Lilien "
, H . Oelschläger 's

Novelle in gebundener Rede : „Eagel Kick " und Otto Roquet -
teS „ Siebenschläfer "

. Dieser Beitrag sowohl wie Karl Vogt 's
eingehende und reich illustrierte Schilderung » Die geologische
Station in Neapel " begannen im vorigen Heft , das mit dem
neuen an Reichhaltigkeit des Inhalts wetteifert . Da finden sich
reich illustrierte Artikel über die » Sächsische Schweiz " von I . E .
Wessely , über „ DaS Leben der Biene " von Kleioschmit ,
» Schiller auf der Solitude " von Klaiber . Ferner ein sehr zeit¬
gemäßer Aufsatz von Lammer 'S » Kaabenhorte "

. eine novellistische
Skizze von Rosegger , „ HerrFlorin ", eine Biographie Arnold
Böcklin 's von Koppel , neben denen wir aus dem neuesten Heft
noch nennen : Die deutsche Frau und die Nächstenliebe von Ger¬
hard v . Amyntor , Ein Prozeß aus der Petersburger Gesell¬
schaft von O - B . , Gedichte von W . Kunze , H . Friedrichs ,
F . v . Hoffs , F . v . Holtzendorff , M . Calm und H . KrebS ;
Einzelbilder von A . Keller , Valentin , Meggendorfer ,
Kaltenmoser rc. , Musikalisches und der mit mehr als 50 Illu¬
strationen geschmückte Sammler , dessen Reichthum in stetem Stei¬
gen begriffen ist.

Pampas und Aude « . Sitten- und Kulturschilderunge» aus
dem spanischredenden Südamerika mit besonderer Berücksich¬
tigung deS Deutschthums von Hugo Zöller . Berlin und
Stuttgart , Verlag von W . Spemann . 1884 .

Das vorliegende Buch ist im wesentlichen das Ergeboiß einer
einjährigen , im Auftrag de» Inhabers der » Köln . Ztg . " unter¬
nommenen Reise durch die spanischen Republiken von Südamerika .
Mit Hilfe vortrefflicher Empfehlungen ist es dem Verfasser ge¬
lungen . die Präsidenten , die leitenden Minister und sonstigen
Machthaber dieser Länder persönlich kennen zu lernen und die
Aussichten für deutschen Handel und Kolonisation mit ihnen zu
besprechen . Außerdem sind ihm auch viele Staats - und städtische
Archive bereitwilligst geöffnet worden . Bei der Bearbeitung des
umfangreichen Materials ist der Verfasser bestrebt gewesen , mit
gewissenhaftester Gründlichkeit und strenger Kritik eine Form der
Darstellung zu verbinden , die sein Buch zu einer ebenso unter¬
haltenden wie belehrenden Lektüre macht . Die Schilderungen
von Land und Leuten verrathen überall die durch kein Talent zu
ersetzende Frische des Selbstgeschauten und Selbsterlebten . DeS
Stoffes zu eigenartigen und ungewöhnliches Interesse bean¬
spruchenden Mittheilungen bieten » P a m p a S und Anden "

bekanntlich eine reiche Fülle . Die Berücksichtigung der meisten
deutschen Kolonisationsbestrebungen gewährt dem Buche noch ein
besonderes Interesse .

Dieffenbach , Sammlung von Kinderschrifte« . 1 . Bänd¬
chen : Großmütterchen . Von MoleSworth . AuS dem
Englischen übersetzt . Für Kinder von 8 — 12 Jahren . Gotha .
Friedr . Andr . PertheS , 1884 . — Dieses Büchlein ist daS
erste Bändchen einer » Sammlung von Amderschriflen "

, welche in
der obengenannten VerlagS -Buchhandluag seit vorigem Jahre
erscheint . Die Redaktion der Sammlung besorgt G - Ehr . Dieffen¬
bach , dessen Kinderlieber weitere Verbreitung gefunden haben .
Wir können das Unternehmen nur von Herzen willkommen heißen ,
da wir an wirklich guten Kinderschriften durchaus keinen Ueber -
fluß haben . Vieles , waS kindlich sein soll , erscheint viel mehr als
kindisch , und in dem Bestreben , auf das Kindergemüth veredelnd
und bessernd einzuwirken , geräth mancher in den Ton trocknen
Moralisierens oder pietikischer Gesühligkeit . Beides ist falsch .
Gute Kinderschriften müssen die Phantasie der Jugend anregen
und beschäftigen ; sie müssen ohne trockne Belehrung den Kindern
schöne Vorbilder vor da » Auge stellen ; sie müssen daS Kinder -
teben in seiner reinste » Gestalt schildern und dem natürlichen ,
frommen Zug des KinderherzeaS Nahrung geben . — Wir freuen
unS , daß die hier dargebotene Sammlung unserer Jugend muster -
giltige Erzählungen darbietet und dürfen nach dem bisher Ge¬
botenen nur Tüchtiges erwarten .

26) Das Haus Peuarvan . »„r-ten.
Von Julius Sandeau . Deutsch von JuliuS V o it .

(Fortsetzung .)

„ WaS machen Sie und woran denken Sie ? " schrieb sie ihm .
»Sie wollten nnr eine Woche abwesend sein , und nun ist eS schon
beinahe ein Monat , daß Sie adgereist sind ! Kommen Sie zurück ,
ich verlange es . Verlieren Sie nicht eine Stunde , denn ich muß
Sie sehen . Ihre Gegenwart ist hier nothwendig . Auch unser
lieber Abbä seufzt nach Ihrer Rückkehr . Sie haben einen sehr
traurigen Winter zugebracht , mein Freund ; ich verspreche Ihnen
aber einen besseren Sommer und Zerstreuungen . wie sie nur ein
Herz , gleich dem Ihrigen , wünschen kann . Wissen Sie , waS ich
gestern gethan habe ? Ich habe meine letzten Juwelen gegen ein
schönes » fuchsrotheS Pferd umgetauscht . das würdig ist . von
Ihnen geritten zu werden . Hören Sie eS nicht , wie eS schnaubt
und wiehert ? ES ist ein wahres Schlachtroß . Wenn ich unrecht
gethan habe , so kommen Sie und zanken Sie mich aus , Herr
MarquiS !"

Wenn auch diese Zeilen durchaus nichts von einer , durch leiden¬
schaftliche Liebe verursachten Verwirrung zeigten , so konnten sie ,
von Reuee geschrieben , doch als der Ausdruck der innigsten Zärt¬
lichkeit , als eine LiebeSergießung . von Julie an Saint -Preux ge¬
richtet , gelten . Paul batte , wie man schon erkannt haben wird ,
gleich allen schwachen Naturen ein weiches Gemüth : alles bekam
nun ein andere « Aussehen , alles erhellte sich plötzlich um ihn
herum ; daS alte Stammschloß . erheitert durch eine Wiege , er¬
schien ihm io zauberhafter Beleuchtung . Bei ihm war es nicht ,
wie bei Renee , der Stolz des Blutes , der sich geschmeichelt fühlte ,
sondern daS reinste Gefühl . daS nur der Mensch empfinden kann .
Nicht der Erbe seines Geschlechts war es , den er im Voraus ,
im Uebermaße seiner Freude begrüßte , sondern — gleichviel , ob

Sohn oder Tochter — daS liebe kleine Wesen , welches er schon
in seinen Armen , an seiner Brust fühlte , und da » sein ganzes
Leben mit Freude erfüllen sollte . Sein Name , sein Geschlecht ,
sein Hau - , seine Vorfahren , waS war ihm au alle dem gelegen !

Zurückgekommen von dem Lande der Träume und der Täu¬

schungen » erfrischte er sich endlich an den Quellen der Wahrheit .
Dieser Freudentaumel wurde noch vermehrt durch die eben em¬

pfangene Nachricht . daß er durch feine Abwesenheit Leiden ver¬

ursacht habe » daß er zurückverlangt , daß er geliebt werde . Seme

Frau versprach ihm bessere Tage , sie versprach ihm Zerstreuungen »
wie er sich sie nur wünschen könne ; ihren letzte » Schmuck hatte

sie verkauft , um ihm ein Vergnügen zu verschaffen !

„ La Brigaziere soll Ihnen gehören ! " schrie er . als er Herrn
Michaud erblickte , der die Belagerung noch nicht aufgehoben
hatte und eben wieder zu einem neuen Angriffe vorrücken wollte .
Eine Stunde später war der Verkaufvertrag unterschrieben , daS
Opfer war vollbracht . WaS er seinetwegen nicht gethan haben
würde , das hatte Paul mit Bereitwilligkeit für seine Frau und
sei» Kind gethan , um daS Leben der ersten angenehmer zu machen
und dem andern ein weiches Nest zu bereiten . Den unsinnigen
Hoffnungen , dem thörichtcn Ehrgeize hatte er entsagt und dachte
nur noch daran , den Stammsitz seiner Vorfahren wieder gehörig
herzustellen . Aber um die Armuth aus seinem Hause zu ver¬
treiben , um seiner Familie das » öthige Wohlbefinden zu ver¬
schaffen , wollte er arbeitsam und thätig sein . Er sagte sich ,
daß Renee , sobald sie nur einmal Mutter sei , demselben Ein¬
flüsse unterliegen . von denselben Lehren Nutze » ziehen werde ,
daß sie sich dazu verstehen werde , von dem Heldenhimmel
herabzusteige » , um als einfache Sterbliche auf dem Boden der
Wirklichkeit zu wandeln . Ihr Brief war ja schon ein Beweis
davon . Saiten , welche bisher stumm in ihrem Innern gewesen
waren , singen an , zu erzittern und zu erklingen ; der Bufen der
Amazone regte sich unter dem Küraß : die Mutter hatte die
Liebende und die Gattin in 's Lebe » gerufen . Ungeachtet der Un¬
geduld , von der er verzehrt wurde , blieb er doch noch zwei Tage
jo La Brigaziere , um nichts ungeordnet zurückzulaffen . Er sorgte
für die Zukunft seiner Leute , indem er allen eine bestimmte Stel¬
lung sicherte . Dann besuchte er zum letzten Male alle die Orte ,
an denen er seine Kindheit und seine Jugend zugebracht hatte ,
und die er nun für immer verlassen wollte ; den Bäumen , welche
sein Vater gepflanzt hatte , den Feldern , welche von ihm selbst
so lange bebaut waren , die aber nun nicht mehr ihm gehörten ,
sagte er ein letzte» Lebewohl . Alle die Ecken und Winkel deS
HauseS suchte er nochmals auf . in welchem er geboren war und
wo nun die Enkel deS Herrn Michaud geboren werden sollten .
Er ging in die Ställe , auf den Taubeuschlag , in den Geflügel¬
hof und sprach mit den Ochsen , den Hühnern und den Tauben , als
wenn sie ihn hätten verstehen könnten . Einen ganzen Tag brachte
er in dem Zimmer zu . in welchem seine Mutter gestorben war , rief
sich au den Orten , wo sie am meisten verkehrt hatten , alle Er¬
innerungen an seine Eltern '

zurück und sammelte mit ehrerbietiger
Hand die Gegenstände , welche er als Reliquien von ihnen mit -
uehmen wollte . Nachdem diese Pflicht erfüllt war , ließ er Post¬
pferde komme » .

»Adieu , Herr Paul ! Adieu , lieber , guter Herr ! Es war Ihne «
doch so wohl bei » nS ; warum gehen Sie denn weg von unS ? "

so riefen ihm seine Leute weinend zu . Auch Paul weinte , umarmte
sie alle und reiste dann ab.

So lange der Wagen auf deu schmalen Wegen fuhr , auf denen
er in der Jagend seine Spaziergänge gemacht hatte , hielt er deu
Kopf zwischen den Händen , ließ seinen Thränen freien Lauf und
schluchzte sich auS . Nachdem aber ein paar Meilen zurückgelegt
waren , verloren sich allmählich die schmerzlichen Eindrücke und
vor den Thoren von Rennes ließ Paul mit deu letzten Büsche »
des Seitenwegs auch sein Bedauern zurück und gab sich der
Freude hiu , welche ihn zu dem gebrachten Opfer bestimmt hatte .
Seine Rückkehr mußte eine Reihe vou Ueberraschungen sein , die
um so aogenehmer wurden , als Paul einen Zauberstab mitbrachte »
mit dessen Hilfe alle Träume alsbald verwirklicht werden konnte » .
Er schaffte Möbeln an , um alle Räume damit auszustatteo ; die
eingestürzten Mauern deS Schlosses seiner Vorfahren ließ er
wieder aufrichten und führte Wohlbehagen in dasselbe eia . Die
Pächterwohnungen ließ er auSbeffern und widmete sich wieder
den gewohnten landwirthschaftlicheu Arbeiten , brachte seine Felder
zu besserem Ertrag , verdoppelte und verdreifachte dadurch seine
Einkünfte und konnte Renee einige der Annehmlichkeiten de »
früheren Lebens wiedergeben . Gleich am andern Tage nach seiner
Ankunft machte er ihr ein hübsche» Pferd zum Geschenk und sah
sich schon , wie er über Feld und Wald mit ihr dahin trabte . Er
erinnerte sich, wie wohl ihm der Abbö gefallen hatte , als er ihn
zum ersten Male auf seinem Maulthiere zu sehen bekam ; des¬
halb sollte auch der Abbö ein kleines Reitpferd bekommen , damit
er sie auf ihren Spazierritten begleiten könne . Im Ueberfluffe
kam daS Kind zur Welt und erleuchtete mit seinem ersten Lächeln
daS ganze alte Schloß . Von welcher Liebe , von welcher Sorg¬
falt sollte diese - blonde Köpfchen umgeben sein . Allmählich
wurde da » Kind größer ; gleich,eisig nahm aber auch seine Schön¬
heit und seine Anmuth zu.

Ja solche entzückende Träumereien war Paul versunken , wäh¬
rend er durch Cliffon und durch da » kleine Thal fuhr , welche »
von der Sevre bewässert wird . AlS er diese Landschaft in ihrem
Frühlingsschmucke wieder sah. welche er bis jetzt nur im Herbste ,
von Blättern entblößt , oder im Winter , von EiS uod Schure
bedeckt, gesehen hatte ; als er unter Hellem , blauem Himmel , bei
blendendem Sonnenscheine diese schönen Gewässer , diese Pracht¬
vollen , schattigen Gebüsche bettachtete , fühlte er sein Entzücken
noch vermehrt : eS konnte ja kein größere - Glück geben , als hier ,
an diesen reizenden Ufer » zu lieben nnd geliebt zu werde »

(Fortsetzung folgt )



Handel «ud Berkehr .
Handelsberichte.

Submissionen im Ausland e . 1. Belgien . Ver¬
waltung der Staats - Eisenbahnen. 23. Jnli . Mittaas , Börse
zu Brüssel, Lieferunoen verschiedener Art , u. a. bedeutender Quan¬
titäten Blei , Zinn , Seilerwaaren , Fensterglas , Terpentin , Soda ,
Seife , Besen , Ziegenfelle . Farben , Bleiweiß rc. m 91 Loosen»
LiefernngSart Micheln . Preis der Pläne 2 Fr . 25 CtS . pro
Quadratmeter . Lastenheft Nr . 116 in der Expedition des ReichS-

Spanien . 1 ) 5 . August . 1 Uhr. Madrid . Münze .
18,003 Liter gewöhnliches Oel . Abschätzung 1 Prf . 18 CtS. der
Liter. Kaution 1000 Pesetas . 2) 5. August . 2 Uhr. Madrid .
Münze 100,000 bx Fichtenholz-Kohlen. Abschätzung 14 CtS - daS
Kg. Kaution 1000 Pesetas . Näheres an Ort und Stelle .

Die «ene Hopfenernte. Ueber den Stand der Hopfenpflaa-
zunaen in den einzelnen Produktionsgebieten enthält der vom
Präsidenten deS DeutschenHoPfenbau-VereinS verfaßte und kürz¬
lich veröffentlichte Bericht nachfolgende Schilderungen : Bayern
hat im Allgemeinen einen günstigen Pflanzenstaod . Besonders
die früh aufgemachten Anlagen der Frühhopfen und alle Draht¬
gärten »eigen ein vielversprechendesAussehen. In Württemberg
ist der Hopfen gleichfalls vorwiegend rein von Ungeziefer und
gesund . Hie und da litt er etwas von Blattläusen , durch Ver¬
gilbung, Hagelschlag rc. In Baden haben die Gärten von der
Kälte im Juni gelitten, sind aber vorwiegend gesund und rein.
Stellenweise Beschädigungen durch Erdflöhe und Honigthau hin¬

dern nicht den sonst guten Fortschritt. Elsaß - Lothringen scheint
örtlich sehr stark von übler Witterung gelitten zu haben und ist
daher derPflauzeustand dort sehr ungleich , mitunter stark zurück :im Großen und Ganzen aber nicht unbefriedigend. Die Pflanze
ist mit geringen Ausnahmen gesund und frei von Ungeziefer . Der
Distrikt Posen weist viele zurückgebliebene , jedoch im Allgemeinen
gesunde Gärten auf. In Braunschweig sowie in der preußischen
Altmark befriedigt der Stand der Hopfenpflanzuugen mit gerin¬
gen Ausnahmen besten» . Gleichfalls günstig und noch viel ver¬
sprechender lauten die Berichte auS Ost- und Westpreußen, Hohen»
zollern, Hessen. Ja der preußischen Rhcinprovinz , Hannover
und dem Königreich Sachsen hat nur vereinzelt Ungeziefer
Schaden angerichtet. In Pommern ist die Pflanzeneutwickeluna
stark im Rückstände . Ja Böhmen macht daSWachSthum deS Hopfen-
gute Fortschritte, und ist Ungeziefer bisher nicht häufig bemerkbar .
Steiermark zeigt für Späthopfen gutes Wachsthum , dagegen hat
der Frühhopfeu namentlich in den südlichen Gegenden (Sannthal)
Schaden gelitten , indem gerade während der Blüthezeit naßkalte
Witterung herrschte . Auch sind Blattläuse und Honigthau viel¬
fach zu beobachten . In Südsteiermark dürfte der Frühhopfen
schon dieser Tage gepflückt werden . Galizien läßt eine gute,
wenngleich weniger reiche Ernte als im Vorjahre gewärtigen. In
Oberösterreich steht uns bei anhaltend warmer Witterung guterErtrag in Aussicht. In Käruthen und Siebenbürgen versprechen
die Hopfengärten sehr gute Erträge. In Belgien haben die Hopfen¬
gärten von Ungeziefer gelitten ; die Pflanzen sind aber sonst gut
entwickelt und tzjelversprechend . Ja Frankreich hielt die Kälte
daS WachSthum stark zurück ; in den niederen Lagen haben Un¬

geziefer und Homgthau Schaden verursacht. Die eingetretenegünstige Witterung beförderte jedoch bedeutend das Wachsthum ,so zwar , daß bei Fortdauer derselben noch immer gute Entwick¬lung der Pflanzen za gewärtigen ist. In Holland und Schwedensind die Pflanzungen m Folge kühler Witterung im Rückstände ,In Holland hat vereinzelt Ungeziefer Schaden verursacht , wäh¬rend AebnlicheS von Schweden nicht berichtet wird , und vermaggünstiger WitterungSverlauf noch guten Umschlag herbeizuführen.England läßt eine Mißernte wie im Jahre 1883 befürchten , dadie Pflanzungen m Folge naßkalter Witterung stark zurückge¬blieben sind und von Ungeziefer erheblich zu leiden haben. Inden Vereinigten Staaten von Nordamerika sind die Ernteaus¬
sichten günstig.

Köln , 14. Juli . Weizen Io« , hiesiger 18 .70, looo fremder19.50 , Per Juli 17.60 , per Novbr . 17.70. Roggen Io« , hiesiger15.50 , per Juli 14 .40, Per Novbr . 14 .70. Rüböl io« , mitFaß , 29 .50, per Oktober 28.20 . Hafer looo hiesiger 15 .20.
Bremen . 14. Juli . Petroleum -Markt. (Schlußbrricht.) Stan¬dard white looo 7.30, per August 7.35, per August-Dezember 7.60,Fest. Amerik. Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 40.
Antwerpen , 14. Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)Stimmung : still . Raffiuirt . Tvve weiß , diSp . 18 '/« .
Der Dampfer „Schiedam" der Niederländisch- Amerik . Dampf-SchlfffahrtS - Gesellschaft iu Rotterdam ist am 12 . Juli in New-

Boik angekomme «.

--- Iü Rml-, 1 Gulden ö. W. — 2 Rmk., 1 Franc -- so Psg.
ir . .

ö. W. !
Staatspapiere .

Baden 3'/, Obligat , fl.
» 4 » st.
. 4 » M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsaul .M .
Preußen 4' /, Eons. M .

, 4"/o ConsolS M .
Sachsen 3"/, Rente M .
Wtbg . 4' /- Obl .v-78/79 M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4' /» Silberr . fl.
» 4' /« Papierr . st.
, 5PaPierr . v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.
. 4 . fl .

Italien 5 Rente Fr .
Rmnänie« 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

. 5 Obl . V. 1877 M .
» 5U. Orientanl . PR .
. 4 Tons. v . 1880 R .

99 ' /,
101 '/,
102' /r
103 '/,

103
102 ' «
103 ' ',

83 ' /«
106

86 '/, ,
68 '/,

102' ,
76 ' /,
94 ' /,

104 ' /«
91

59 ' /. .
75 ' .

Schweb. 4 in Mk. 99 ' /,,
Span . 4 AuSländ. Rente 58 '/,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 " /, ,

Frankfurter Kurse vom 14 . Ju ^i 1884 .

4°/» Bern 1880 F .
N .-Amer.4' /,C .pr . 189lD .
N .-Amer. 4C - Pr. 1907 D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4' /zDeutscheR.- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc . -Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4HeffLudw . - Bahn Thlr .
4 Meckl . Friedr .-Franz M .
3 '/, Oberschles .-St . Thlr .

101'/.

118
59 ' «

1451.
121

135 '/,
150 ' /,

196
86 '/,

110 '/,
124 ' /»

200 '/,
272 '/,

4 'ü Mälz . Maxbahn fl
fälz . Nordbaha

130 ' /»
99 ' /»

192
217 " ,
251 ' /,

4 Pfälz . Nordbaha fl
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8' /, Thüring . I -it . 4.. Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz - St . - Bahnfl
5 Oest . Süd - Lombard fl
5 Oest . Nordweft st.
5 , , Iät . S . fl
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw . -B . M >0 IV»4 Pfälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fl.
4'/, Galiz . Carl - Ludwig

5 Mähr . Grenz-Bahn fl
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M .
5 Oest. Nordw . l-it . 4̂ . fl .
5 Oest. Nordw . I-ü . S . fl

154 ' /
149

158 ' /,
150 ' /,

101 '/,
90 '/«
95 '/.

oo,8
72 ' ,

104 '

86 '/ ,

5 Voralberger fl. 161
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104
5 , IV „ 106 ' /,
4 Schweiz. Central 99 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl 103

Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /,,

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

1 Mark Banko — Rmk . I . 50 Pfg .rubel — Rmk. 3. so Ps>

3 ^ ,5 Oest . StaatSb .-Prior .fl 105 ' /,,
3 '
3
5

78 ' /,
61 ' /.

97

dto . 1- VIH L . Fr .
Livor, l -it. 6,01 u. 02
ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Ceut .- Bsd . - Cred.

verl. ä iio M . 115
4 dto „ ä IM M . —
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst . st. 102' „
5 Ruff . Bod .- Cred. SR . 90 '/,
4°/, Süd - Bod . - Cr .- Pfdb . 100 '/-

BerzinSliche Loose .
3 '/, Cöla -Mind .Thlr . IM 125 '/,
4 Bayrische , IM 132 '/«
4 Badische , 100 —
4Mein .PrPfdb .Tdlr . IM 116' /»

3 Oldenburger Thlr . 40 124'
4Oesterr . v . 1854fl 250 113 ' /,5 . v . 1860 , 500
4Raab -GrazerThlr . IM 95' /,
UnverzinslicheLoofepr .Stück
Badtschefl. 35 - Loose 228 . -
Braunschw.Thlr .20 -Loose 96.40
Oest. flIOO-Loosev . 1864 305 . -
Oesterr.Kreditloosefl.1M
von 1858 307 .40

Uagar .Staatsloosefl . 1M 220 —
Ansbacherfl . 7-Loose 30 .20
AugSburgerfl . 7- Loose 2730
Freiburger Fr . 15 - Loose 26 . 10
MailänderFc . lO- Loose 14 80
Meiningerfl7 °Loose 25 90
Schweb. Thlr .10 -Looie 61 .50

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 81 . 15
Wien kurz fl IM 167 .60
Amsterdam kurz flIM 169 .10
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.60 - 65

! Dollars in Gold 4.17—21
i 20 Fr . - St - 16 .22- 25

Ruff. Imperial « 16 .70 - 75
SovreignS 20.35—40

Städte -Obliaatione « « nd
Jndnftrie -Aktie « .

»4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1383 IM '/ .

>3 '/, Baden - Baden ,
4 Heidelberg ,
4Fceibura ,

>4 Koustanzer ,
>Ektlinger Soinnereio .ZS .

Karlsruh .Maschinenf. dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .

>3' /oDelltsch .Phöa .20 ' /„Ez.
lRH . Hypoty .-BankSO ' /a

b -z. Thl .
>5 WssteregelnAlkali
»Reichsbank Discont
! Franks. Bank. Discont

Tendenz : —.

100',»
101 '/«

123
106 »/.

114 ' / .
151' /.

4' /,
4' /.

Oeffentliche Aufforderung
die Bereinigung des Grund - und Pfandbuches von

Durlach betreffend .
Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , zu deren Gunsten Einträge von

Vorzugs - und UnterpfandSrechten, aus der Zeit vom 1 . Januar 1852 bis
1 . Jnli 1854, in den Grund - und Pfandbüchern der Stadtgemeinde Dnrlach
bestehen, sodann Gläubiger , deren dreißigjährige Einträge im Sinne der 88 14und 15 der Verordnung vom 1 . August 1854 (Regbl . Nr . 35) in die diesseitigen
Bücher übertragen worden sind , werden auf Grund der Gesetze vom 5. Juni
1860 (Regbl . Nr . 30) und vom 28 . Januar 1874 (Ges . - u . V .-Bl . Nr - 5)
hiermit ausgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen, widrigenfalls dieselben — soweit sie genannte Rechte wahre»— für erloschen erklärt « erden .

Das Verzeichniß der iu Frage stehenden Einträge liegt im Rathhause zur
Einsicht auf.

Durlach , den 14 . Juli 1884 . G .245 .Der Gemeiuderath.
C . Friderich .

Siegrist .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung des Grund - und Pfandbuchs der von
Schilling schon Gemarkung Hohenwettersbach betr.

Gläubiger und Rechtsnachfolger derselben , z« deren Gunsten Einträge
von Vorzugs - und Unterpfandsrechten auS der Zeit vom 1 . Januar 1852 bis
1 . Juli 1854 in den Grund - und Pfandbüchern der von Schilling 'scheu Ge¬
markung Hohenwettersbach bestehen, sodann Gläubiger , deren dreißigjährige
seither ergänzungShalber auS dem Grundbuch der Gemeinde Stupferich in
daS von Schilling 'sche übertragen worden sind , werden auf Grund der Ge¬
setze vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , und vom 28 . Januar 1874 ,Ges. - u. V .-Bl . Nr . 5, hiermit aufgefordert, diese Einträge

b innen sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselben — soweit sie genannte Rechte wahren —
für erloschen erklärt werden.

Das Verzeichniß der in Frage stehenden Einträge liegt im hiesigen Nach¬
hause zur Einsicht auf.

Durlach , den 14 . Juli 1884.
Der Gemeinderath. G .246 .

C . Friderich .
Siegrist .

Bürgerliche Recht- Pflege.
Oeffentliche Zustellungen .

s .275 . 2. Nr . 5861 . Mosbach .
Der in der Prozeßsache deS Peter Josef
Zipf und der Micheline Zipf » Beide
von Waldmühlbach, Kläger , vertreten
durch Herrn Rechtsanwalt Schumann
dahier» gegen den Landwirth Johanne -
Haag von Waldmühlbach , z. Zt . au
unbekanntenOrten , Forderung betreff . ,
zur mündlichenVerhandlung desRrchtS -
streitS vor der 1 . Civilkammer deS Gr .
Landgerichts Mosbach ursprünglich auf
Dienstag den 8 . Juli l. I . , Vormittags
9 Uhr , bestimmte Termin wurde auf
Antrag deS klägerischen Vertreters aus
Dienstag den 7. Oktober l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
verlegt.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird diese TerminSverlegung bekannt
gemacht .

MoSbach, den 12. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großb . bad . Landgerichts :
Wolpert .

G .233 . 2. Nr . 5609. Breiten . Der
ZimmermeisterTheodor Harsch alt und
der Schloffermeister Engelhard Zuta -
» er » . Beide in Brette », klagen gegen
den Tüncher Josef Hollrit von Brei¬
ten» z. Zt . an unbekannten Orten , auf
Ersatz auS erfüllter Bürgschaft dem
VorfchußvereinBrette » e . G . gegenüber
vom Jahre 1884 , mit dem Anträge auf
Zahlung von 180 M . nebst 5'/, ' /, Zins
vom 27 . Mar 1884 und bezw. 215 M .
nebst 5V, ' /, ZinS vom 23 . März 1884 ,

und laden den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Breiten auf

Dienstag den 16. Septbr . 1884»Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bretten , den 9 . Juli 1884 .
Wolpert .

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

G .222 .2. Nr . 9539 . Offenburg .
Die Sparkaffe Schutterwald , vertr.
d . Rechner Hausmann allda . Nagt
gegen den Matthäus Wörter jung,
Maurer von DierSburg , zur Zeit an
unbekanntenOrten , aus DarlehenSzinS
vom Jahr 1880/1882 , mit dem Antrag
auf Verurtheilung de« Beklagten zur
Zahlung von IM M » 120 M . und der
Kosten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streit - vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenbar « auf
Samstag den 27 - September 1884 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 7. Juli 1884 .C. Beller ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Auszebot .

G .262 . I . Nr . 9823 . WaldShut .
Xaver Marder von Leiurgg — Ge¬
meinde Berau — besitzt ans der Ge

markung Nöggenschwihlohne genügende
Erwerbsurkunde :

1. 51 Ar 94 Mir . Wiesen, die Rütte¬
wies , neben der Schwarzach und Ge¬
markung Dietlingen und Gcmeindewald
Nöggenschwihl. 2. Von 35 Ar 37 M .
Wiesen die Hälfte — der obere Theil —
in der Höll, mit 17 Ar 68 '/, Mir . neb .
der Schwarzach und Gemeindewald
Nöggenschwihl. 3. Von 67 Ar 23 M .
WieS im Mattenplatz die Hälfte mit
33 Ar 61 ' /, M . » neben der Schwarzach
und Gemeindewald Nöggenschwihl. 4.
Von 53 Ar 73 Meter Wies in der
ober» Höll die Hälfte mit 26 Ar 86 '/,
Meter, neben der Schwarzach und Ge¬
meindewald Nöggenschwihl. 5. 25 Ar
2 Mtr . Ausfeld hinter'm Heuele , neben
der Schwarzach und Privatwald Nög¬
genschwihl .

Auf Antrag deS Xaver Marder wer¬
den alle Diejenigen, welche an den be-
zeichneten Liegenschaften in den Grnud -
und UnterpfandSbücheru nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem StammgutS -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordcrt, solche spätestens in dem
aus Mittwoch den 5. November
1884 , Vorm . 9 Uhr . vor Gr . Amts¬
gericht angeordneten Termin anzumel¬
den . widrigenfalls die nicht angemel-
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Waldshut , den 23 . Juni 1884 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .

Ul88 .
Bekanntmachung .
Civ .Nr . 18.619 . Karls¬

ruhe . Das badische 35- Gulden -Loos
Serie 6616 Nr - 330,756 wurde durch
AuSschlußurtheil Großh . Amtsgericht-
hier vom Heutigen für kraftlos erklärt.

Karlsruhe , den 8. Juli 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
Braun .

KonlnrSvrrfahren.
G .282 . Nr . 5323 . Emmendinaen .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Firma I . Mayer Söhne »
sowie der Müller Arthur Mayer und
Josef Mayer von Kollmarsreuthe
wurde heute nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins aufgehoben. Em¬
meudingen , 12 . Juli 1884 . Der Ge-
richtSschreiber deS Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

BermögenSabssndernnge «.
G .286 . Nr . 5212. Frribura . Die

Ehefrau deS MüllerS Franz Wun -
derle , Maria , geb . Malzacher io Au.
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
VerwögenSabsonderung bei der I . Ci¬
vilkammer deS Großh . Landgerichts
Freibnrg erhoben und ist der Termin
zur Berhändlung dieser Klage auf
Dienstag den 30. S eptember d . I .,

Vormittags 8/ , Uhr ,
bestimmt.

Freibnrg , den 12. Juli 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Landgericht- :
Herr .

G .285. Nr . 5016. Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Freibnrg vom Heutigen
wurde die Ehefrau deS Maurers Peter
Bruch , Anna Maria , geb. Pabst in
Herthrn , für berechtigt erklärt , ihr

erwögen von demjenigen ihre- Ehe'

manneS abzusondero.
Freiburg , den 3 . Juli 1884 .Der Gerichtsschreiber

de- Großh . bad . Landgericht - :
Fuchs .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H . 95 . 2. Nr . 3959 . Bühl . Der
am 5. September 1856 geborne Müller
Gottlieb Bührer von Ottoschwanden,
zuletzt wohnhaft in Altschweier , wird
beschuldigt , als beurlaubter Laodwehr-
mann nach Ablauf des ihm zur Aus¬
wanderung nach Amerika erlheilten Ur¬
laubs ohne Erlanbuiß im AuSlande ver¬
blieben zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Dienstag den 16. September 1884»

Vormittags 9 Uhr ,vor daS Grvßherzogl . Schöffengerichtzu
Bühl zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommands zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung vermtheilt werden .

Bühl , den 7 . Juli 1884.
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

H . 122 .2 . Nr . 3805 . Ettlingen .
AloiS Weber , Bureaugehille von
Ettlingen , wird beschuldigt , als beur
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zn sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 21 . August 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor daS Großh . Schöffengericht zu Elt
linae» zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnvng von dem König!
Landwehrbezirks-Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung vermtheilt
werden .

Ettlingen , den 8. Juli 1884 .
Matt ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts

E .994 . 3 . Nr . 26,518. Mannheim .
Die Reservisten :

Kaufmann Camill Hugo Martin
Gottlieb Kramer von Mann¬
heim ,Maurer Franz Heck von Heckfeld,
Tüncher Vioceoz Jünger von
Ketsch,
Maurer August Friedrich Gerst

9.

10.

1 .

2.
3.

4.

Holzwarth von Mannheim ,
Commis Otto Werner Geist von
Würzburg »

sämmtliche zuletzt in Mannheim
wohnhaft, und
Cigarrenmacher Georg Kempf
von Sandhosen , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

werden angeklagt, daß sie ohne Erlaub¬
niß auswanderten ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Mannheim auf

Mittwoch den 20. August 1884 ,
Vormittags '/,9 Uhr ,

vor daS Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordmmg von den Kgl -
Laudwehrbezirks- Kommandos Heidel¬
berg» SaarlouiS und Mainz ausgestell¬
ten Erklärungen vermtheilt werden.

Mannheim , den 28 . Juni 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Stall .

E .967 .3 . Nr . 5378. AdelSheim .
Bäcker Johann Friedrich Rath geb er
von Widdern, zuletzt wohnhaft in Korb ,
29 Jahre alt . u . Landwirth Gottfried
Jakob Ebert von Sennfeld , zuletzt
wohnhaft ebendaselbst , 22 Jahre alt»
werden beschuldigt » und zwar Elfterer
als Wehrmanu der Landwehr, Letzterer
als übung-pflichtiger Ersatzreservist,
ohne Erlaubniß aüSgewaodert zu sein-— Uebertretung gegen 8 360 Nr - S
R .St . G .B . — Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hinselbst auf
Freitag den 5. September 1884 »

Vormittag - 9 Uhr ,
vor Großh . Schöffengericht zu Adel- »
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unrntschnldigtrm Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem König! . Landwehr-
bezirkSkommando MoSbach ausgestellten
Erklärungen vermtheilt werden.

AdelSheim » den 25. Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht» :
Wirth .

H . 100 .2. Nr . 17,360. Karlsruhe .
Der am 10 . März 1860 geborne . ver¬
mögensloseGraveur Georg Karl Rath
von OetiSheim , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim, wird beschuldigt , als Wehr¬
pflichtiger in der Absicht , sich dem Ein¬
tritte in den Dienst deS stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis da« Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alteir

, . _ sich außerhalb deS Bundesgebiets auf
ner von Mannheim , »gehalten zu haben.
G ottlieb Höll i g auS Au a . Rh . ;! Vergehen gegen 8140 Abs. 1 Nr . L

die Wehrmänner : § St .G .B .
Schreiner Karl Franz MaaS von Derselbe wird auf
Mannheim , Samstag den 13 . September 1884»
Gärtner Karl Franz Hackmaier Vormittags 8 Uhr .
von Sinsheim , vor die Strafkammer de» Großh . Land»
Schmied Josef Lang von Groß » gerichtS hier zur Hauptverhandlung ge»
rinderfeld, !laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben

4. Brauknecht Josef Schweighart wird derselbe auf Grund der »ach 8 472
von Oberhausen, !StP .Ordg . von dem Königl . Ober »
Kutscher Wilhelm Kögel von amt Maulbronn über die der Anklage
Mannheim , zu Grunde liegenden Thatsachen auSge-
Schloffer Franz Walz von Eber - stellten Erklärung vom 18. Juli 1883

1 .

3.

5.

dach ,
Schreiner Simon
Mannheim ,
Flaschner Johann

verurtheilt.
Weiler von Karlsruhe , den 18. Juli 1884 .

Großh . Erster Staatsanwalt .
Adam Joseph Fieser .

Druck »ud Verlag der G. Brauu'fchru Hofbuchdruckerri .
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